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65 JAHRE
Spielmannszug

Großmaischeid 1950 e.V.

3. - 6. Juni 2015

Pfingstmontag, 24. Mai | 9 Uhr

Festgottesdienst
mit Kranzniederlegung am
Ehrenmal

Mittwoch, 3. Juni | 19 Uhr

Rio-Grotten-Revival-Party

Freitag, 5. Juni | 19 Uhr

Heimatabend
mit Großem Zapfenstreich

Samstag, 6. Juni | 13 Uhr

2. Mäschder

Sommerkarneval
Warm-up im Sambadrom ab 13 Uhr

Festzug | 16.11 Uhr

www.spz-grossmaischeid.de

FESTPROGRAMM

NEWSDas Magazin zum FEST 2015

DieDie

COWBOYSCOWBOYS
sind zurück!sind zurück!

Dear Madames, Dear Sirs, Dear Kids!

We are back …

Ja, die Cowboys sind zurück und schauen

erwartungsvoll auf eine Arena, die sich sehr

bald mit vollem Leben füllen wird.

Das letzte große Rodeo ist nunmehr fünf

Jahre her… wir haben uns den Staub von

den Mänteln geschlagen, die Satteltaschen

voller Zukunftsideen und Hoffnungen ge-

stopft und wollen es wieder angehen… 

Wir sind eine bunte und vielseitige Truppe.

Der Eine kann schneller ziehen und schie-

ßen, der Andere ist treffsicherer, ein Weite-

rer hat eine Ladehemmung im Revolver –

aber der Nächste kann sie vielleicht mit Ru-

he beseitigen.

Saloontüren brechen nicht, wenn wir uns

auseinandersetzen, aber es hallt mitunter

lautstark. Wenn es auch mal einen deftigen

verbalen Schlag gegeben hat – ist beim

nächsten Mal alles wieder auf „Zero“ ge-

dreht.

Vielleicht ist das etwas Typisches für einen

Cowboy. Wir können aus dem Sattel fallen,

stehen auf, setzen den Hut zurecht und ma-

chen weiter.

Diese Szenen verdeutlichen, wie gemein-

sam Erlebtes unsere Truppe – jeden Einzel-

nen selbst und alle gemeinsam – stärken

kann.

Wir sind dankbar, dass so vieles möglich

ist. Trotz beruflichen Engagements, fort-

schreitendem Alter, größer werdenden Fa-

milien nimmt sich unsere Truppe Zeit an un-

serer Gemeinschaft und damit auch an der

Dorfgemeinschaft zu arbeiten.

Vieles was wir Menschen in unserem Alltag

schaffen und erschaffen, macht unser Le-

ben lebenswert. Nichtmaterielle Werte und

Ziele machen es darüber hinaus liebenswert. 

… und darum haben wir uns entschlossen,

wieder in die Arena zu steigen …

Wir wünschen unseren Gästen aus nah und

fern Tage voller Spaß, schöne Begegnun-

gen und Überraschungen – unvergleichliche

Tage in Big Maischeid.

Und für uns heißt es danach:  Stiefel aus-

ziehen, heißes Cowboy-Bad nehmen, „Long

John“ anziehen und erst ’mal Füße hochle-

gen …

See you … at the beginning of June

at High Noon

in Sambadrome!

Johannes Hörter

1. Vorsitzender

https://www.facebook.com/SpielmannszugGrossmaischeid



Eintritt: 10 €
Kombikarte Grotte und Sommerkarneval 18 €

Festzelt mit Copacabana-Feeling

Indoor- & Open-Air Bühne

Rio-Bar, Getränkebrunnen, Imbisshalle

Schoko- und Kaffeebar

Cocktails & Caipirinha

Creêpes & Churos

SAMBA die ganze Nacht!

Anmeldungen für den Festzug mit
Fuß- und Wagengruppen sind jederzeit
noch möglich:
Johannes Hörter, 1. Vorsitzender
Tel. 0 26 89 - 54 40 oder
spz-grossmaischeid@web.de 

56276 Großmaischeid · Tel. 0 26 89 / 51 76 · www.thomasboehm-raumausstatter.de
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Hoch-, Tiefbau                   
Umbauarbeiten
Altbausanierung
Putz-, Fliesenarbeiten
Beseitigung von Feuchtschäden
Pflasterarbeiten                  
Bruchsteinarbeiten
Kernbohrungen
Kleinaufträge

56276 Großmaischeid
Kleinmaischeider Str. 4
Telefon 0 26 89 / 51 71         
Fax 0 26 89 / 58 62
Mobil 0 170 / 2 911 787
josef-ehl@t-online.de

Carl-Benz-Str. · 56276 Großmaischeid
Tel. 0 26 89 / 65 42 · Fax 0 26 89 / 56 70
E-Mail: e lektroboehm@t-onl ine.de
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3 Generationen
70er und 80er Mucke
10+1 (1 Meter AsCo oder Bier)
Abendkasse geöffnet!

We proudly present live on stage:

Susan Kent - Die „One-Woman-Show“

für Gesangsparodien!

6. JUNI 2015
FESTZELT + SAMBODROM

Es gibt Wahrzei-

chen, Begriffe

und Eigenarten,

die einem zu je-

der Stadt direkt

einfallen: Mün-

chen hat sein

Oktober fes t ,

Hamburg seine

Reeperbahn.

Köln ohne D o m verlässt definitiv den Rah-

men jeglicher Vorstellungskraft. Aber auch

kleinere Gemeinden in der Provinz haben

ihre Wahrzeichen und ihre Synonyme. Was

würde einem „Babyboomer“ (1955–1965)

oder einem Angehörigen der „Generation

Golf“ (1965–1975) einfallen, wenn er ge-

fragt würde „Kennst Du Großmaischeid?“

„Ja, da war ich schon in der Rio Grotte“

würde vielfach die Antwort eines solchen

„Best Agers“ lauten.

Großmaischeid und viele umliegende Ge-

meinden müssen nun seit Dezember 1989

ohne ihre Grotte leben. Aber was ist geblie-

ben: Wunderschöne Erinnerungen an die

Jugend, und vor allem eines: es lässt sich

in Maischeid und mit Maischeidern gut fei-

ern. Deshalb läuft der Kartenverkauf seit

dem letzten Jahr. Ganze Generationen

freuen sich auf ihr Treffen mit den Freun-

den aus der Jugendzeit in Großmaischeid,

denn die superkultige Party geht in die

nächste Runde 4.0.

Unvergessen ist die eigene besondere Note

der Rio Grotte: Der AsCo-Abend am Freitag,

Super Musik zwischen dem Eröffnungslied

„Luzifer“ von Alan Parsons und Mozarts „Ei-

ne kleine Nachtmusik“. Im Durchschnitt

kamen damals an einem Wochenende zwi-

schen 1.500 und 2.000 Besucher in den

Tiefen der Grotte zusammen.

Erster Stargast der Grotte war Mike Fender.

Unvergessen sind auch die Stargast-Duelle

mit der Discothek „Old Pit“ in Großmai-

scheid. Engagierte in den siebziger Jahren

der „Pit“ Boney M., so war wenig später Ma-

rianne Rosenberg in der Grotte zu Gast.

Heute unvorstellbar, dass solche Größen

wie Jürgen Drews, die Zarragozza Band

und in den 80er-Jahren u.a. BAP und die

Pop-Ikone Bonnie Tyler Stargäste in Groß-

maischeid waren. Für Bonnie müsste man

heute einen fast sechsstelligen Betrag aus-

legen, um sie zu engagieren.

Die erste Platte in der Discothek legte Rudi

Wagner auf den Teller. Viele weitere DJ’s

haben die Rio Grotte begleitet: u.a.

Andreas Rappke aus Berlin, Gerd Schma-

lebach, natürlich Michael Enders und nicht

zuletzt unser im letzten Jahr leider verstor-

bener Georg Wolf, der sogar ein eigenes

Lied schrieb, den „Rio-Grotten-Blues“.

Viele Charaktere und Persönlichkeiten hat

die Grotte herausgebracht. Die Personifi-

zierung des Barkeepers in Rainer „Tschibo“

Gorlo ist unvergessen und nicht zuletzt

sorgten u.a. Mia Enders, Agnes Ewens und

Loni Sebastian hinter der Klappe für eine

gute Grundlage. Danke schön!

STECKBRIEF Rio Grotte

am 1. Mai 1967 eröffneten Willi und

Mia Enders ihr Speise- und Tanzlokal –

vorerst nur mit einer Musikbox

als erster Gast betrat ein legendärer

Spielmann das Lokal.

an Pfingsten 1967 folgte dann die Er-

öffnung des Speiselokals - siehe die

erste Anzeige aus 1967

ab 1975 verstärken Michael und Silvia

Enders ihre Eltern im Restaurant – und

es wurde eine richtige Disco aufgebaut

1979 erfolgte dann die Erweiterung des

Tanzkellers mit neuer Theke, DJ-Center

und gruseligen Aquarien (die Piranhas

lassen grüßen)

die Rio Grotte schloss ihre Pforten am

1. Dezember 1989.

Eine Ära ging zu Ende.

4.0

Vorverkaufsstellen:

Geschäftsstellen Westerwald Bank eG
Geschäftsstellen Sparkasse Neuwied
Bäckerei Kern in Großmaischeid
Bäckerei Bohn in Großmaischeid
Tankstelle Görgen in Kleinmaischeid

Es wird hoch hergehen, wenn sich zum
zweiten Mal die hell beleuchtete Großmai-
scheider Pfarrkirche in die BotaFogoBay
des vorderen Westerwalds schieben wird
und über das Festgelände wie der Zucker-
hut mit seiner Christusstatue über Rio und
Maischeid wacht.
Ab 13.00 Uhr wird die Samba auf einem
der schönsten und größten Festplätze der
Region beim 2. Mäschder Sommerkarne-
val regieren.

Dort wo bis 2002 die hohen Gebäude des
Anwesens Brüse standen, gepaart mit dem
Kirmesplatz und dem Abriss eines wei-
teren Gebäudes im Jahr 2010, wurde im
Ortskern eine riesige Freifläche von meh-
reren tausend Quadratmetern aufgemacht.
Eine Fläche im Schatten der Großmaischei-
der Pfarrkirche, die seinesgleichen in der
Region sucht und auf die manche Stadt
neidisch wäre… 

Zunächst erwartet uns im Warm-up die
„Rentnerband“ auf ihrem legendären Bus.
Die Amazonen aus Gladbach  („Showtanz-
gruppe Mephistos der KG Gladbach“) und
Großmaischeid (die Blau-Weiß Cometen)
werden auf der Outdoorbühne zusätzlich
für Stimmung sorgen.

Wenn die  Zugteilnehmer und Zuschauer
auf die erforderliche „Zuckerhut-Tempera-
tur“ haben und „Caipirinha-Feeling“ ge-
bracht sind, wird „Timbalando Brasil“ um
16:11 Uhr einen großen Karnevalsumzug
quer durch den Ort anführen, um anschlie-
ßend das Freigelände mit seiner imposan-
ten Open-Air-Bühne und das Festzelt in ein
„Sambadrom“ zu verwandeln. 

Danach erwartet uns der große Auftritt der
„Lollies“, Deutschlands Partyband Nr. 1,
u.a. bekannt vom Cannstatter Wasen und
dem Bierkönig auf Mallorca.

„Dominik Braun von Eventor (Licht- und
Tongestellung): „Ich hab noch nie eine bes-
sere Band betreut!“ Kein  Wunder – denn
was dem Cannstatter Wasen lieb ist – ist
uns in Großmaischeid teuer!

Zu später Stunde wird ein Maischeider
Eigengewächs ein Heimspiel haben.
„Marry“ (Marion Möhlich) ist die weibliche
Nr. 1 des deutschen Pop- und Partyschla-
gers.

Die Resonanz für den zweiten Sommerkar-
nevalsumzug ist super!
Für den großen Festzug sind schon jetzt
Dutzende von Fuß- und Wagengruppen und
Musikkapellen angemeldet! 

Natürlich wünschen wir uns annähernde
Gradzahlen wie am 5. Juni 2010, aber Kar-
nevalisten gehen es auch bei „Fritz-Walter-
Wetter“ an und werden – angeführt von
den Schönheiten vom Zuckerhut – als
„Wolkenschieber“ fungieren.

Also, dabei sein ist alles! Sommerliches
Karnevalskostüm (ob mit oder ohne Wa-
gen) organisieren, Gruppe anmelden und
aufmachen nach Großmaischeid… auch
noch am selben Morgen werden wir Eure
Teilnahme herzlich und dankend begrü-
ßen.

Der Spielmannszug freut sich, mit Euch zu
feiern!

https://www.facebook.com/
SpielmannszugGrossmaischeid

https://www.facebook.com/SpielmannszugGrossmaischeid

Eindrücke der Party  2010

:-)

:-)

:-)

Eintritt: 10 € (nur im Festzelt)
Kombikarte Grotte und Sommerkarneval 18 €
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Unser Verein - mehr als nur Verein

56276 Großmaischeid · Tel. 0 26 89 / 95 86 89 · www.hoppen-gmbh.de          Wir beraten Sie gerne
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Es ist Sonntag, der 19. April 2015, 11.30
Uhr. Voller Stolz strahlen Sie, die Spielleute
und vor allem die Nachwuchsspielleute, die
die erste Krawatte ihres Lebens verpasst
bekommen haben… und wie die heraus-
sticht.☺

Es passt und sitzt alles und heute ist irgend-
wie doch alles anders, ein anderes Gefühl –
für viele das erste Mal, dass sie eine Uni-
form tragen. Anderen geht durch den Kopf,
dass das heutige Foto noch Jahrzehnte spä-
ter betrachtet werden wird.

So viele wie an dem Morgen sind wir leider
nicht immer. Wenn alle da wären, wären wir
51☺, aber das erreichen wir nicht – viel-
leicht noch nicht. 

Wir sehen, was da ist und da sein kann,
und das macht uns erwartungsfroh für die
Zukunft.

Wir finden uns in verschiedenen Rollen wie-
der. Mal als Blauröcke mit schmissigem
Marsch im Straßenspiel, mal als karnevals-
begeisterte Cowboys, dann als Event-
Veranstalter und nicht zuletzt an unse-
rem besonderen Abend, in konzertant-
melancholischer Weise beim Adventskon-
zert.

Ein buntes abwechslungsreiches Pro-
gramm im Jahreskalender, das gepaart mit
dem Umgang untereinander ein nicht zu un-
terschätzender Pfeiler der persönlichen
Entwicklung darstellt. 

Die Altersspanne der aktiven Spielleute und
Nachwuchsspielleute reicht von 7 bis 83
Jahren. Die Ehrenmitglieder sind schon
über ein halbes Jahrhundert dabei, die
jüngsten erst wenige Wochen.
Und zu den aktiven Mitgliedern kommen
noch an die hundert inaktive Mitglieder, die
uns unterstützen und mit großer Freude
und Engagement dabei sind.

Zu unserem 65-jährigen-Vereinsjubiläum
werden die Spielleute Stefan Gilberg, Jens
Hoffmann, Christoph Hohndorf, Christoph
Klees und Eric Schaaf für 20-jährige aktive
Mitgliedschaft mit der silbernen Vereins-
nadel ausgezeichnet.

Fundstücke aus den Festheften …

Anzeige Maischeider Raiffeisenbank e.G.m.b.H. 

Bargeldanzeige einer etwas anderen Bank 1971

komplett ohne Schnickschnack

Zitat Festheft 1967

„ … Da immer mehr Männer zum Kriegsdienst

eingezogen wurden, mußte man ältere Män-

ner zum Feuerwehrdienst verpflichten. Aber

die Reihen lichteten sich derart, daß man

gezwungen wurde, eine Frauenabteilung in-

nerhalb der Wehr aufzustellen. …“

Vierte Reihe von links: Julien Meurer, Uwe Schlösser, Martin Ehl, Dominik Lücker, Michael Werz, Ingo Weinand, Stefan Böhm, Martin Lenz

Dritte Reihe von links: Christoph Klees, Werner Kalinowski, Pascal Haas, Eric Schaaf, André Müller, Markus Wagner, Michael Strack, Thomas Lenz, Karl-Heinz Werz, Gundolf Werz

Zweite Reihe von links: Jens Hoffmann, Kurt Meurer, Werner Krzeminicki, Dietrich Hörter, Johannes Hörter, Herbert Kern, Christoph Hohndorf, Lukas Schlösser, Stefan Gilberg,

Lambert Schlösser

Erste Reihe von links: Jonas Winnen, Jeremy Rosner, Lukas Blömeke, Constantin Kotinsky, Lukas Lenz, Noel Sanner, Kevin Rosner, Marius Böhm, Philipp Manderbach, Justin Schneider,

Jason Allmann, Keanu Allmann

Auf dem Foto fehlen: Enrico Allmann, Philipp Kern, Benjamin Meurer, Klaus Michels, Elias Nuss, Heiko Scheuer, Marco Scheuer, Daniel Schlösser, Werner Spohr, Volker Spohr, Eric Werz 

Unsere fleißigen Aushelfer: Christoph Löhr (Fotograf), Michael Baron, Jürgen Michels

Nachwuchs 2025: Til Hofmann, Tilo Schaaf und
Sönke Wagner mit ihren Vätern

Nachwuchs 2015: Binningen wir kommen…
Lukas Blömeke, Kevin Rosner, Justin Schneider,
Jeremy Rosner, Jonas Winnen

Kirmesmontag in unserer zweiten Heimat
Gladbach 2015

Unsere Ehrenmitglieder: Gundolf Werz, Karl-Heinz
Werz und Lambert Schlösser.

Busreisen · Linienverkehr · Busverkauf · Reparaturen

www.orthen-omnibusse.de · www.orthen-busreisen.de

Fon: 0 26 26 - 54 05
Fax: 0 26 26 - 82 87
Am Sonnenberg 2
56249 Herschbach
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Nach der Neugründung der Freiwilligen Feu-
erwehr im Jahre 1948 traten viele junge
Leute in die Wehr ein und es wurde möglich,
einen lang gehegten Wunsch unseres da-
maligen Oberbrandmeisters Martin Reuth
zu verwirklichen: einen Spielmannszug in-
nerhalb der Wehr aufzustellen. 

Die Gründung des Spielmannszuges wurde
im Herbst 1950 durch den Ausscheller Pe-
ter Böhm im Dorf verkündet. An Instrumen-
ten wurden zuerst 4 kleine Trommeln, 6 Flö-
ten sowie eine Pauke und ein Paar Becken
angeschafft. Der erste Auftritt erfolgte dann
1951 anlässlich der Dierdorfer Kirmes.
         
Nachdem unser langjähriger Stabführer
Werner Spohr aus gesundheitlichen Grün-
den im Jahre 1960 sein Amt niedergelegt
hatte, übernahm Bernhard Hörter die Stab-
führung, die er bis ins Jahr 1997 innehatte.

Im Jahre 1962 besuchte der Spielmanns-
zug seinen ersten Wettstreit in Wirges und
belegte dort in der C-Klasse den 1. Platz.

Die folgenden Jahre brachten dem Spiel-
mannszug einen ungeahnten Aufschwung
und die größten Erfolge der Vereinsge-
schichte.

So nahm der Spielmannszug im Oktober
1971 zum ersten Mal an den Landesmei-
sterschaften in Koblenz teil. Er wurde in der
A-Klasse mit 178,6 Punkten Landesmeister
von Rheinland-Pfalz.

Insgesamt errang der Spielmannszug in
den Jahren 1971–1978 sechsmal die Lan-
desmeisterschaft von Rheinland-Pfalz und
konnte sich dadurch für die deutschen Mei-
sterschaften qualifizieren. Diese Möglich-

keit wurde in den Jahren 1972 in Ulm, 1973
in Frankfurt und 1974 in Lohmühle/NRW
wahrgenommen. Als beste Platzierung
konnte man den 5. Platz in Lohmühle errei-
chen.

Vieles hat sich natürlich im Laufe der Jahre
geändert, so finden sich in alten Kassenbü-
chern von Gerhard Weber Einträge wie:
„1 DM für dem … seinem Jungen, um Spiel-
leute zu bestellen“. Heute gehen solche
kurzfristigen ”Spielleute-Bestellungen“ na-
türlich per E-Mail und WhatsApp. Aber an
Anekdoten und kleinen amüsanten Dingen
ist es sicher nicht ärmer geworden.

Beim 35-jährigen Bestehen im Juni 1985
wurde erstmals die musikalische Beglei-
tung des Festes durch eine Tanzband aus
den eigenen Reihen gestaltet. Bei der da-
mals fünfköpfigen Formation „C’est la vie“
stammten vier Musiker aus dem Spiel-
mannszug. 

Auf der Jahreshauptversammlung im Janu-
ar 1991 stellte Bernhard Hörter sein Amt

als langjähriger Ver-
einsvorsitzender zur
Verfügung. Werner
Krzeminicki über-
nahm nun den Vorsitz
und der im Jahr 2013
verstorbene Bern-
hard Hörter wurde
zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt.

Seit 1997 gestaltet
der Spielmannszug am 4. Adventssamstag
zusammen mit Musikern der Tabalugaband
ihr Adventskonzert. Diese Auftritte finden

großen Anklang bei den Gottesdienstbesu-
chern und haben somit ein neues musikali-
sches Feld für den Spielmannszug eröffnet.

Im Januar 1998 legte Werner Krzeminicki
sein Amt als Vorsitzender nieder. Herbert
Kern übernahm neben seiner Tätigkeit als
musikalischer Leiter auch den Vereinsvor-
sitz bis 2002.

Als großen Erfolg stellte sich unser Auftritt
bei einem internationalen Wettstreit in Bad
Münstereifel im Juni 1998 dar. Gegen star-
ke Konkurrenz konnte man den 3. Platz in
der A-Klasse erreichen.

Mit seinem 50- und 55-jährigen Vereinsju-
biläum  bereitete der Spielmannszug der
Gemeinde Großmaischeid für mehrere
Tage viel Freude. Bei Veranstaltungen wie
Rio-Grotten-Revival-Party, Familientag,
Kommersabend, Open-Air-Musical Tabalu-
ga und Wettstreiten konnte sich unser Ver-
ein über eine Vielzahl von Gästen erfreuen.

Zu seinem 55-jährigen Jubiläum 2005 zähl-
te der Spielmannszug unter seinem neuen
Vorsitzenden Johannes Hörter 46 aktive
Musiker. 

Nach langjähriger Abstinenz fuhr man
2003 zum Wettstreit nach Binningen, ei-
nem der noch wenigen verbliebenen Wett-
kämpfe im nördlichen Rheinland-Pfalz und
daher mit hohem musikalischem Niveau.
Hier gewann man völlig überraschend
den Tageshöchstpreis und Stabführer 
Alexander Kunz erhielt den Stabführerpreis
mit Bestnote 10,0. Den Titel „Eifelmeister“
konnten wir dann 2006 mit unserem neuen
Stabführer Christoph Hohndorf verteidigen.
Wieder gingen Stabführerpreis und Tages-
höchstpreis nach Großmaischeid.

Beim 60-jährigen Vereinsjubiläum 2010
veranstaltete man erstmals den „Mäschder
Sommerkarneval“ mit über 70 Zugteilneh-
mern und anschließender Party im und vor
dem Festzelt. Ein voller Erfolg, der 2015 un-

bedingt wiederholt werden soll.

Heute ist der Verein stolz auf seine aktuelle
Nachwuchsabteilung, so finden sich jeden
Freitag 16 Jugendliche bei den Proben ein,
um dauerhaft die Zukunft des Spielmanns-
zuges zu sichern. Doch auch bei der Musik-
auswahl wurde entsprechend reagiert. So
stehen heute neben traditionellen Mär-
schen Songs der Erfolgsmusikerin Helene
Fischer auf dem Programm.

Stefan Gilberg (Chronist)

Der Spielmannszug bei der Dierdorfer Kirmes

Hintere Reihe von links: Josef Werner Buhl, Peter Kramer, Manfred Werz, Herbert Michels, Albert Peters,
Werner Spohr, Lambert Schlösser, Hermann-Josef Meurer, Karl-Heinz Werz, Karl Schlösser,

Vordere Reihe von links: Josef Kleudgen, Heinz Schüler, Kurt Wertz, Josef Meurer, Bernhard Hörter, Gundolf Werz

1 9 5 3

Öffnungszeiten:
Mo, Mi., Fr. 10 – 12 Uhr
Mo. bis Fr. 16 – 21 Uhr
Samstag 13 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 13 Uhr
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Bahnhofstraße 15
56269 Dierdorf
Telefon 0 26 89 - 33 66
Telefax 0 26 89 - 21 88

aus der Chronik…

!

So sehen Sieger aus! „Eifelmeister“, 2006

Probenzeiten

Die Proben finden immer freitags im
Pfarrheim in Großmaischeid statt.

Piccolinos:          19.00 - 20.00 Uhr
Gesamtprobe:    20.00 - 22.00 Uhr

Besucher und Neumitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen!
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Der Vorstand 2015

1. Vorsitzender Johannes Hörter

2. Vorsitzender Stefan Böhm

Musikalischer Leiter Herbert Kern

Stabführer Christoph Hohndorf

1. Geschäftsführer Stefan Gilberg 

2. Geschäftsführer André Müller

1. Kassierer Michael Strack

2. Kassierer Martin Ehl

Jugendwart Lukas Schlösser

Beisitzer Werner Kalinowski

Ingo Weinand



Im „Anton‘s“, dem 
Verwöhn-Restaurant des 
tannenhofs verzaubert 
Sie Küchenchef Thomas 
Jaumann mit feiner, 
frischer Küche. 

Genießen Sie seine 
Kreationen – in den 
Sommermonaten auf 
unserer Sonnen-Terrasse. 
Seien Sie unser Gast – 
wir freuen uns auf Sie!

WILLKOMMEN IM ANTON‘S

Hotel tannenhof
Stebacher Straße 64
56276 Großmaischeid
Tel. 02689 92710-0 
info@hotel-tannenhof.info
www.hotel-tannenhof.info 
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T R E N D H A I R

SIMONE SCHLÖSSER

Hauptstraße 29

56276 Großmaischeid

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.  8.30 - 18.00 Uhr

Sa. 7.00 - 13.00 Uhr

Tel: 0 26 89 / 64 82
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Im Wiesengrund 1 · 56584 Thalhausen
Tel.: 0 26 39 - 17 46  · Fax: 0 26 39 - 96 15 11
Mobil: 0171 - 747 57 50 und 0171 - 690 17 90

Schlachtbetrieb
Industriegebiet Larsheck
56271 Kleinmaischeid
Telefon 0 26 89 - 95 92 81

Filiale Oberbieber
Telefon 0 26 31 - 4 75 26
Filiale Nauort
Telefon 0 26 01 - 22 27
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Landschlachterei

Partyservice,
Lohnschlachtung, Lohnverarbeitung

Linden & Faber GmbH
Im Schützengrund 57
56566 Neuwied-Engers
Telefon: 02622/5053
Fax: 02622/7318
E-Mail: info@lindenufaber.de
www.lindenufaber.de
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Richard-Reuter-Str. 5 · 56276 Großmaischeid
Tel. 0 26 89 / 52 79 · Fax 0 26 89 / 95 94 91
info@weber-haustechnik.de
www.weber-haustechnik.de

HEIZUNG –  LÜFTUNG –  SANITÄR

Wir bringen in unsere Leistungen eine
50-jährige Erfahrung ein und verbin-
den traditionelles Handwerk mit
modernem Meister- und Ingenieur-
wesen.
Unsere Stärken sind u.a. alternative
Energiesysteme, Wärmepumpen,
Solartechnik, Regenwassernutzung,
Brennwerttechnik etc.

Wir wünschen dem
Spielmannszug eine
tolle Festwoche!
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Im Rahmen unseres Vereinsjubi-
läums möchten wir an diesem Abend
unseren eigentlichen Geburtstag mit
den Maischeidern und befreundeten
Vereinen feiern.
Innerhalb des Festaktes erfolgen
dann auch die Ehrungen langjähriger
Mitglieder zu ihren Vereinsjubiläen.

Es erwarten Sie Darbietungen von
Chören, Musikvereinen und Spiel-
mannszügen und nicht zuletzt der
Showtanz unserer „Blau-Weiß Come-
ten“ Großmaischeid. 

Begleitet von den Fackeln der freiwilli-
gen Feuerwehren Großmaischeid und
Kausen werden der Spielmannszug
Kleinmaischeid 1971 e.V. und das
Blasorchester Maischeid & Stebach
e.V. zum Höhepunkt des Abends, dem

Großen Zapfenstreich, aufmarschie-
ren.
Wie der „Alte Fritz“ (König Friedrich
Wilhelm II. von Preußen) schon sagte:
„Gib mir 100 Westerwälder und ich
kann ruhig schlafen“.

Der Große Zapfenstreich

Die Geschichte des Zapfenstreichs
geht in die Zeit der Landsknechte des
15. und 16. Jahrhunderts zurück. Da-
mals sammelte ein Offizier, jeweils
mit einem Trommler und Pfeifer be-
gleitet, die Landsknechte aus den
umliegenden Wirtshäusern zur
Nachtruhe im Heerlager ein und läu-
tete mit einem Schlag auf den Zapfen
des Fasses die Sperrstunde ein.

Der große Zapfenstreich in seiner
heutigen Form als höchstes militäri-
sches Zeremoniell der Bundeswehr
ist in seiner Abfolge seit den napoleo-
nischen Befreiungskriegen genau
protokolliert, u.a. Aufmarsch mit dem
Yorkschen Marsch von 1809, bis zu
vier Serenaden (Wunschtitel), Lock-
marsch, Preußischer Zapfenstreich-
marsch, Ruf zum Gebet, Ich bete an
die Macht der Liebe, Deutschlandlied
und abschließend wiederum der
Preußische Zapfenstreichmarsch.

HEIMATabend

Save the Date

Fr. 5. Juni
19 Uhr
FESTKOMMERS
Eintritt frei

Freitagabend

20.00 Uhr.

Ich gehe zur

Probe des

Spielmanns-

zuges.

Eine Arbeits-

woche ist

vorüber, in

der man

funktionieren muss, in der man sei-

ne emotionale Seite immer unter

Kontrolle halten muss.

Ich gehe und freue mich auf ein loses
Gespräch mit meinen Spielmanns-
zugskameraden. „Was gibt es Neues
in Großmaischeid? Wer hat geheiratet,
wer bekommt ein Kind, wer ist die
Treppe heruntergefallen?“ Irgendje-
mand weiß schon etwas Interessan-
tes, worüber man lästern kann, wor-
über man lachen kann. Nur nicht alles
so ernst nehmen. Einfach miteinander
sprechen, Gedanken austauschen,
Anekdoten von gestern und heute.
Ich habe noch die „Heute Nachrichten“

in Erinnerung. Schon wieder 4 Solda-
ten in Afghanistan gefallen, ein Kind
von 2 Jahren verhungert aufgefunden,
Karl Lagerfeld stellt seine neue Win-
terkollektion vor … Was für eine be-
kloppte Welt! Aber man kann nichts
machen: „C’est la vie“!
Mein Pessimismus steigert sich in ei-
nem Maße, dass ich fast Gefallen dar-
an finde. Wovor soll ich Angst haben,
wenn doch alles in die Brüche geht?
(Freud’scher Destruktionstrieb)

Ich freue mich auf der Probe in altbe-
kannte Gesichter zu blicken, eine Si-
tuation vorzufinden, die mir heimisch
ist, in der ich mich auskenne, in der
ich wichtig bin. Die große weite Welt
erzeugt in mir ein Gefühl der Ohn-
macht. Was heute hui ist …, ist morgen
fui … Alles ist in Bewegung, die festen
Größen verschwimmen. Da ist es mir
mal egal, ob das alles was Freitag-
abend auf’s Tapet kommt auch Hand
und Fuß hat. Es ist meine kleine Welt,
in der ich eine Rolle spiele, in der ich
etwas gelte. In der ich vermisst werde,

wenn ich mal nicht zur Probe komme,
und in der ich Einfluss nehmen kann,
wenn mir mal etwas nicht passt.
Um 20.30 Uhr nehme ich meine Flöte
zur Hand und dann wird zusammen
musiziert. Und es wird laut musiziert,
so dass es auch von der Außenwelt
wahrgenommen wird. Ja, ich merke,
dass die Außenwelt uns wahrnimmt,
und das ist gut so. Man kann doch et-
was machen! In meiner kleinen Welt
kann ich etwas Positives bewirken. Et-
was Positives für mehr Mitmenschlich-
keit, das dem Einzelnen die Achtung
entgegenbringt, die ein Mensch ver-
dient.

Die Musik ist dabei das i-Tüpfelchen,
das den ganzen emotionalen Aspekt
verstärkt.

Meine kleine Welt!

Herbert Kern
im Mai 2010

Fest 2010

weil es so schön war…

Dem Spielmannszug Großmaischeid 1950

e.V. übermittle ich anlässlich seines 65-

jährigen Bestehens meine herzlichsten

Glückwünsche. Gerne habe ich die Schirm-

herrschaft für die anstehenden Jubiläums-

festlichkeiten übernommen, denn der Ver-

ein ist hervorragend aufgestellt.  

Sehr beeindruckt hat mich, dass viele jun-

ge Leute in die Vorstandsarbeit eingebun-

den sind und mit wieviel Engagement der

Verein geführt wird. Ich habe keine Sorge,

dass der Spielmannszug Großmaischeid

auch künftig erfolgreich sein und einen fe-

sten Platz im Großmaischeider Gemeinde-

leben und darüber hinaus haben wird.

Die Ouvertüre der Jubiläumsfeierlichkei-

ten, die vierte Auflage der legendären Rio-

Grotten-Revival-Party, wird erwartungsge-

Mit frischem Wind in eine gute Zukunft:
Gut aufgestellt durch tolles Miteinander von Jung und Alt

mäß wieder ein voller Erfolg und ich bin

fest davon überzeugt, dass der 2. Mäsch-

der Sommernachtskarneval ebenfalls eine

fulminante Veranstaltung werden wird.

Allen Aktiven, Freunden und Förderern des

Spielmannzuges möchte ich herzlich für ihr

tolles Engagement danken, aber auch für

ihre Liebe zur Musik und für ihre Bereit-

schaft und Geduld, ihr musikalisches Kön-

nen an den Instrumenten an den Nach-

wuchs weiterzugeben.

Herzlichst

Rainer Kaul

Landrat
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THALHAUSER MÜHLE
HOTEL  GASTRONOMIE  EVENT

Thalhauser Mühle
Iserstraße 85, 56584 Thalhausen
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HEIZTECHNIK ALTERNATIVENERGIEN SANITÄRTECHNIK BÄDER KUNDENDIENST

Alternative Heiztechnik und Badgestaltung.

Wir beraten Sie gerne:
Montag bis Freitag 8 –12 und 13 –16.30 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Schlösser Installationen

Stebacher Straße 21
56276 Großmaischeid
Telefon 0 26 89 - 51 52
Telefax 0 26 89 - 60 81
mail@schloesser-installationen.de
www.schloesser-installationen.de
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An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken,
die unser Vereinsjubiläum unterstützt haben:

Sparkasse Neuwied Westerwaldbank eG Weber Haustechnik GmbH
Hermann Fröhlich Maschinenelemente GmbH Edeka-Markt Kern
und allen, die an dieser Stelle nicht genannt werden wollen.

Gewerbetreibende Vereine Feuerwehren
Rotes Kreuz Polizei Pfarrgemeinde
Ortsgemeinde VG Dierdorf Landrat Rainer Kaul

Alle Fuß- und Wagengruppen und Musikanten für ihre Teilnahme am
Sommerkarneval.

Und last but not least – danken wir den Familien unserer Mitglieder,
die wie immer tatkräftig mithelfen und mit großer Begeisterung dabei sind.

Euer Spielmannszug Großmaischeid

Es ist kein Geheimnis, dass es Vereine
in unserer heutigen Zeit sehr schwer ha-
ben. Im Zeitalter der Kommunikations-
medien braucht man ja nicht mehr vor
die Tür zu gehen, um mit anderen in
Kontakt zu treten. Es gibt unzählige Frei-
zeitbeschäftigungen und der Verein er-
scheint oft etwas altmodisch, antiquiert,
„out of time“, zu anstrengend. Mit Hilfe
des Mediums „Musik“ können wir eine
Antwort finden.

Die meisten Menschen kennen den
Spielmannszug von den Umzügen auf
Karneval oder Kirmes. Die Musik, die
dann auf den Straßen ertönt, klingt hart
und schrill, ob „Trömmelche“ oder „Preu-
ßens Gloria“. Sie soll mitreißen und ani-
mieren. Aber diese Musik im Straßen-
spiel lässt nicht vermuten, dass noch
viel mehr im musikalischen Fundus des
Spielmannszuges liegt. 

Heute spielen wir Musik aus allen Rich-
tungen. Unser Highlight, das ABBA-Pot-
pourri der legendären schwedischen

Popgruppe, begeistert die Spielleute
und vor allen Dingen unsere Zuhörer re-
gelmäßig. 

Wir besitzen heute ein Instrumentarium
von Konzertflöte bis Kesselpauke, von
Thin Whistle bis Highlandsnare, um alle
Stücke spielen zu können. So finden wir
eine Antwort auf die musikalischen
Anforderungen unserer Zeit, bleiben aber
der Tradition treu, sprich: „Märsche“, und
versuchen uns gleichzeitig an einem
„Rap“ oder „Ennio Morricone“ (Spiel mir
das Lied vom Tod). Und sollte das Instru-
mentarium nicht ausreichen – schaffen
wir es an. So gewinnen wir junge Leute
für den Fortbestand des Vereins.

Aber zurück zum Anfang: Im März diesen
Jahres ist es dann passiert. Plötzlich
standen 15 Jungs im Alter von 7 bis 11
Jahren vor uns. Es war wie ein Wunder. 
Der Eine schleppte den Anderen an.
Plötzlich befanden sich ein Constantin,
Elias, Eric, Enrico, Jason, Jeremy, Jonas,
Justin, Kevin, Keanu, Lukas, Lukas, Ma-

rius, Noel und ein Philipp in unseren Rei-
hen.  An den Namen kann man schon
sehen, dass etwas „Neues“ passierte.

Es ist schön zu sehen, wie durch diese
„Kids“ von jetzt auf gleich eine andere
Atmosphäre im SPZ herrscht. Es ist sehr
lebendig auf den Proben und der Platz
vor dem Pfarrheim wird manchmal zu ei-
nem Fußballplatz umfunktioniert. Aber
es ist auch Zukunft zu spüren, Leben,
das einfach Spaß macht und das auto-
matisch zu neuen Ufern führt. Dann hört
man solche Sätze wie: „Ich kann schon
„Atemlos“ (Helene Fischer)“. Toll!
Wir hoffen, dass wir die Jungs für die Sa-
che des SPZs weiter begeistern können:
„Wenn sie einmal Blut geleckt haben,
dann haben wir’s geschafft.“

Und dies kann nur gelingen, wenn uns
die Eltern weiterhin unterstützen. Wir sa-
gen weiter so. „Glück auf!"

Herbert Kern
Musikalischer Leiter

SPZ goes WhatsApp

Der Spielmannszug im Jahre 2015

Danke.

Vieles hat sich getan in der Vereinskom-
munikation… früher wurde auf der Probe
alles gesagt. Wenn noch etwas hinzuzu-
fügen war, kamen Jungen an die Tür zum
„Ausrichten“. Danach kam das flächen-
deckende Telefon und vor einigen Jahren
revolutionierte die SMS alles. Very best
Agers bekommen die Nachrichten per
Voice-Mail auch aufs Festnetz geschickt.
Dann heißt es einige Tage später: „Do
hätt mir en Mädchen off dä Beantworter
droff geschwätzt, wann mir ohs träfen.
Bem es dat Mädchen dann?“

Seit 2013 WhatsAppen wir. Folgende
Regeln haben wir uns zu Beginn aufge-
stellt:

Aus gegebenem Anlass anbei einige Hil-

festellungen zum Gebrauch der Gruppe:

Kommentare beispielsweise mit folgen-

dem Inhalt (sofern sie der Wahrheit ent-

sprechen) sind ohne Gefahr von etwai-

gen Disziplinarmaßnahmen erlaubt: a)

"Selbstverständlich komme ich heu-

te/morgen zur Probe!", b) "Selbstver-

ständlich nehme ich heute/morgen am

Auftritt teil!", c) "Ich spende dem SPZ ei-

nen Betrag in Höhe von EUR X00,00!",

d) Ich gehe am Sonntag in die Kirche,

weil ich sehr gläubig bin, e) Ich bin gera-

de außer Puste, weil ich schon seit…

Stunden den Marsch XY übe… Schönes

Wochenende, Johannes

Nach einer bösen WhatsApp kommt
manchmal die Anzeige: „… wurde ent-
fernt!“
Eine kleine Zeitstrafe hatte sich ein
Member eingefangen – schön blöd,
wenn man z.B. während der Probe von
zu Hause aus schreibt, dass „Bayern
München gerade ein Tor geschossen
hat!“

Der meiste Traffic ist vor Auftritten im Ju-
gend-Chat, wenn die Spannung und Ner-
vösität steigt. 

…aus einem Chat:
„Ich finde es doof, dass die ganzen Ma-

mas immer hier mit rum schreiben!“

Eine der Mamas: „Aber ich muss doch

mitbekommen, wann ein Auftritt ist!“

Aus der Gruppe: „Ja, damit die Hemden

frisch gewaschen und gebügelt sind!“

Na ja. Pünktlich zum Muttertag 2015 ha-
ben wir dann auf gegenseitigem Wunsch
der beiden Lager eine eigene Mama-
Gruppe gegründet 

:-)

An dieser Stelle möchten wir uns noch mal recht herzlich für die Spenden des Brötchenschmiervereins Großmaischeid
und der evm AG, Koblenz für unsere Jugendarbeit bedanken.
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